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Veranstaltungsort:
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Anmeldung
E-Mail: direktion.psychiatrie@med.uni-rostock.de

Allgemeine Informationen

Veranstalter
Klinik und Poliklinik für Psychiatrie und
Psychotherapie,
Zentrum für Nervenheilkunde,
Universitätsmedizin Rostock

Veranstaltungsort
Hörsaal im Zentrum für Nervenheilkunde
Gehlsheimer Straße 20, 18147 Rostock

Wissenschaftliche Leitung und Organisation
Prof. Dr. Dr. Johannes Thome
Catharina Sieveking
Prof. Dr. Oliver Tucha
Dr. Valeska Pape
Dr. Denise Palm

Information und Tagungssekretariat
Nora Pankow
Klinik und Poliklinik für Psychiatrie und
Psychotherapie
Gehlsheimer Straße 20, 18147 Rostock
Telefon: +49 (0)381 494-9501
E-Mail: direktion.psychiatrie@med.uni-rostock.de

Zertifi zierung/Fortbildungspunkte
Das 22. Hansesymposium wurde zur Zertifi zierung 
bei der Ärztekammer Mecklenburg-Vorpommern 
eingereicht.

Anmeldung
E-Mail: direktion.psychiatrie@med.uni-rostock.de

Teilnahmegebühren
Das Symposium ist gebührenfrei.
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14:00 - 18:00 Uhr

http://psychiatrie.med.uni-rostock.de



Liebe Kolleginnen und Kollegen,
sehr geehrte Damen und Herren,

am Freitag, den 6. September 2024, findet das jährliche
Hansesymposium zum 22. Mal in der Klinik und Poli- 
klinik für Psychiatrie und Psychotherapie in der  
Universitätsmedizin Rostock statt.

In diesem Jahr werden Referenten und Referentin-
nen über verschiedene Aspekte aus Klinik, Praxis und  
Forschung zu „Posttraumatischen Belastungsstörun-
gen (PTBS)“ berichten.

Wie jedes Jahr wird es die Möglichkeit für klinisch- 
wissenschaftliche Diskussionen und für informelle  
Gespräche unter Kollegen und Kolleginnen geben.

Wir freuen uns, Sie in Rostock begrüßen zu dürfen.

Prof. Dr. Dr. J. Thome	 C. Sieveking
Direktor 	 Leitende Oberärztin

Prof. Dr. O. Tucha	 Dr. V. Pape
Leitender Psychologe 	 Oberärztin

Dr. D. Palm
Wissenschaftlerin

Programm, 
Freitag, 06. September 2024

14:00 Uhr 	 Eröffnung
	 Prof. Dr. Dr. Johannes Thome
	 Direktor der Klinik und Poliklinik
	 für Psychiatrie und
	 Psychotherapie, Rostock

14:10 Uhr 	 Grußwort
	 Steffen Bockhahn
	 Senator für Soziales, Jugend,
	 Gesundheit und Schule der
	 Hanse- und Universitätsstadt
	 Rostock

14:20 Uhr 	 Riddikulus-Effekt: Die Macht
	 der Täter-Entmachtung in der
	 Imagery Rescripting Therapie
	 Dr. Valeska Pape

15:00 Uhr 	 EMDR – Allheilmittel oder
	 Augenwischerei?
	 PD Dr. Markus Stingl

15:40 Uhr 	 Pause mit Posterausstellung

16:10 Uhr 	 Traumatherapie mit Herausforderung: 
	 Komplextraumatisierung 
	 Dr. Eva Schäflein

16:50 Uhr 	 Brainspotting – eine innovative
	 Form der Traumatherapie
	 Alexander Reich

17:30 Uhr 	 CravEx: EMDR als Möglichkeit
	 zur Craving-Reduktion bei
	 Patientinnen und Patienten mit
	 Alkoholabhängigkeit
	 Antonia Hope

18:10 Uhr 	 Abschluss

Referentinnen und Referenten

Antonia Hope
Universitätsmedizin Rostock,
Klinik und Poliklinik für Psychiatrie
und Psychotherapie

Dr. Valeska Pape
Universitätsmedizin Rostock, Klinik
und Poliklinik für Psychiatrie und
Psychotherapie

Alexander Reich
Akademie für Integrative
Traumatherapie, Berlin

Dr. Eva Schäflein
Universitätsklinikum Carl Gustav Carus, Klinik und 
Poliklinik für Psychotherapie und Psychosomatik, 
Dresden

PD Dr. Markus Stingl
Universitätsklinikum Gießen,
Traumatherapiezentrum Gießen
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